
Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für de« Oberamts -Bezirk Nagold.

Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , DonnerS-
,/ » tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
/Vsi- ßHlH (ohne Trägerlohn) SO4, in dem Bezirk1 «L—

»/ f - w » außerhalb des Bezirks 1 20 --I. Monats¬
abonnement nach Verhältnis.

Donnerstag den 7 . Juni

JnsertionSgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 <!,! . ^
bei mehrmaliger je 6 -4. Die Inserate müsien 1
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

Amtliches . j
K. Amtsgericht Nagold . !
Bekanntmachung,

betr . die Gerichtsferien
1) Die Gerichtsferien beginnen am 15 . Juli und

endigen am 15 . September . !
2) Während der Ferien werden nur in Ferienfa - ^

chen Termine abgehalten und Entscheidungen ^
erlassen . j
Feriensachen sind:
a ) Strafsachen;
p ; Arrestsachcn und die eine einstweilige Ver - ^

sügung betreffenden Sachen;
o) Meß - und Marktsachen;
ä ) Streitigkeiten zwischen Bermiethern u . Mie-

thcrn von Wohnungs - und anderen Räumen
wegen Ueberlassung , Benutzung und Räu¬
mung derselben , sowie wegen Zurückhaltung
der vom Miether in die Miethsräume eilige-
brachten Sachen;

s ) Wechselsachen;
l ) Bausachen , wenn über Fortsetzung eines an-

gefaiigencn Baues gestritten wird .'
3) Das Gericht kann auf Antrag auch andere Sa¬

chen, soweit sie einer besonderen Beschleunigung
bedürfen , als Feriensachen bezeichnen. Die gleiche
Befugnis hat vorbehaltlich der Entscheidung
des Gerichts der Vorsitzende.

4) Auf das Mahnverfahren , das Zwangsvollstrek¬
kungsverfahren u. das Konkursverfahren , sowie

5) auf andere Angelegenheiten als diejenigen der
ordentlichen streitigen Gerichtsbarkeit sind die
Gerichtsferien ohne Einfluß.
Den 5 . Juni 1888.

Oberamtsrichter ,1 -
Daser.

Bekanntmachung der K Zentralstelle für
die Landwirtschaft und des K. Statistischen
Landesamts , betreffend die Aufstellung und

Verbreitung von Witterungsausfichten
Die von der meteorologischen Zentralstation

Stuttgart täglich je für den folgenden Tag ausgestell¬
ten und ausgegebenen Witterungs -Vorhersagen werden
mit höherer Ermächtigung auch im Sommer 1888
wieder für die vier Monate Juni bis September auf -
Kosten der Zentralstelle für die Landwirtschaft als - i
bald nach Hohenheim und in die Oberamtsstädte der - !
jenigen landwirtschaftlichen Vereine , welche die Zu¬
sendung gewünscht , sowie eine Kontrolle der Vorher¬
sagen eingerichtet haben , telegraphisch befördert und
dort durch Anschlag an geeigneter Stelle veröffent¬
licht werden.

Außerdem können diese täglichen Witterungs-
Vorhersagen , welche von der meteorologischen Zentral¬
station unentgeltlich abzugeben sind , auch von Ge¬
meinden , Korporationen , Vereinen und Privatpersonen
mittelst des Telegraphen gegen eine vom Empfänger
zu bezahlende ermäßigte Gebühr direkt bezogen wer¬
den , in welcher Beziehung das K. Ministerium der
Auswärtigen Angelegenheiten , Abteilung für die Ver¬
kehrsanstalten , Folgendes festgesetzt hat:

Die täglichen Witterungstelegramme werden wie
dringende Privattelegramme behandelt und haben da¬
her den Vorrang vor anderen Privattelegrammen ; sie
genießen im Monats-  Abonnement eine Ermäßigung
von 40 Proz . der einfachen , für das einzelne Tele¬
gramm nach seiner Wortzahl sich ergebenden Taxe,
im vierteljährlichen  Abonnement eine solche von
50 Proz . mit der weiteren Maßgabe , daß wenn die

einzelnen täglichen Witterungstelegramme (einschließ¬
lich der Adresse) nicht mehr als 8 Worte enthalten,
die feste , vorauszubezahlende  Abonnements¬
gebühr beträgt:

für 1 Monat 10
. „ 1 Vierteljahr 24

„ für jeden weiteren Monat 8 mehr.
Für jedes weitere Wort , welches die einzel¬

nen  Witterungstelegramme über 8 haben sollten , ist
die gewöhnliebc tarifmäßige Gebühr von 5 Pf . nach¬
zubezahlen . Nach den bei der meteorologischen Zent¬
ralstation getroffenen Anordnungen wird übrigens
dieser Fall nur selten eintreten.

Gesuche um telegraphische Beförderung der täg¬
lichen Witterungsvorhersagen gegen ermäßigte Abon¬
nementsgebühr sind durch Vermittlung des nächstge¬
legenen Telegraphenamts bei der K. Generaldirektton
der Posten und Telegraphen anzubringen.

In Stuttgart werden die Witterungsvorhersagen
nebst der ihre Begründung enthaltenden Wetterkarte
wie bisher an verschiedenen Stellen angeschlagen.

Wird von Einzelnen der Bezug einer Wetter¬
karte gewünscht , so kann auf ein an die meteorologische
Zentralstation Stuttgart gestelltes Ansuchen die Zu¬
sendung alsbald auf Kosten des Empfängers erfolgen.

Stuttgart , den 28 . Mai 1888.
K . Zentralstelle für die K. Statistisches Landes-

Landwirtschaft . Amt.
Werner . Knapp.

Tages-Neuigkeiten.
Der Bericht über den Bortrag des Reallehrer

Beßler in Effringen  folgt wegen Raummangel
in nächster Nummer.

K Oberschwandorf,  4 . Juni . Heute mittag
^/s12 Uhr brach auf bis jetzt unbekannte Weise in
dem von Krämer und Fischer Schmid und seinem
verheirateten Sohne Schreiner Schmid bewohnten
Hause Feuer aus . Das verheerende Element griff
mit so reißender Schnelligkeit um sich, daß in kürze¬
ster Zeit das ganze Gebäude von den Flammen er¬
griffen war , welche es unerbittlich der Vernichtung
überlieferten . Da an eine Rettung dieses Hauses nicht
mehr zu denken war , hatten die rasch herbeigeeilten
Feuerwehren von Haiterbach , Egenhausen und Wald¬
dorf , sowie die Löschmannschaft von Unterschwan¬
dorf im Verein mit den Örtseinwohuern keine
andere Aufgabe , als die Nachbarhäuser , einerseits
das SchulhauS , andererseits das Anwesen des

Farrenhalters Hölzle zu schützen. Dies war zwar
bei der großen Trockenheit und der unmittelbaren Nähe
der Brandstätte auch kein leichtes Stück Arbeit . Doch
gelang es den vereinten Anstrengungen dieser wackern
Männer , in der Zeit von nicht ganz 2 Stunden des
Feuers soweit Herr zu werden , daß weitere Gefahr
für die Nachbarschaft nicht mehr zu befürchten war.
Von den Mobilien des Schmid sen. wurde gar nichts,
von denen des Schmid jun . das meiste noch zeitig ge¬
rettet . Letzterer ist versichert , während ersterer bis
jetzt nicht dazu gekommen war , seine vor etwa ' /« Jahr
abgelaufene Mobiliarversicherung wieder erneuern zu
lassen.

Stuttgart.  Wie man erfährt , haben die Of¬
fiziere , Sanitätsoffiziere und oberen Beamten des K.
Armeekorps und des 8 . Jnfaterie -Regiments Nr . 126
durch einen eintägigen Gehaltsabzug den Betrag von
5278 »kL 34 für das dem verewigten Kaiser Wil¬
helm zu errichtende Denkmal gesammelt und ist dieser
Betrag kürzlich an das Komite abgeführt worden.

München,  3 . Juni . Herzog Maximilian in

Bayern , Vater der Kaiserin in Oesterreich , hat ge¬
stern Morgen einen Schlaganfall erlitten , der ihn
zeitweilig bewegungslos machte. Der Herzog ist
nahezu 80 Jahre alt.

Frankfurt  a . M . , 30 . Mai . Als Ziele
des allgemeinen deutschen Sprachvereins wurden in
einer gestern dahier abgehaltenen Versammlung des
hiesigen Zweigvereins bezeichnet : 1) Reinigung der
deutschen Sprache von unnötigen fremden Bestand¬
teilen . 2) Pflege der deutschen Sprache in Geist
und Wesen . 3) Mittelbare Kräftigung deutschen Sin¬
nes in allen Volksschichten . Der Verein kämpft nur
gegen Fremdwörter , namentlich aus dem Französischen,
für welche es gute oder sogar bessere deutsche Aus¬
drücke giebt . Als unentbehrliche Fremdwörter be¬
zeichnet der Verein die Namen für fremde Dinge,
welche zugleich mit diesen Dingen zu uns gekommen
sind , Erfindungen , Bezeichnungen für Sitten und Ein¬
richtungen fremder Völker und Kunstausdrücke der
einzelnen Fächer , insbesondere soweit sie auch den
sprachlichen Verkehr zwischen den verschiedenen Völ¬
kern erleichtern . Doch lassen sich auch hierin Kunst¬
ausdrücke aus der Muttersprache bilden , wie dies die
Ausdrücke beweisen , z. B . Reblaus statt Phylloxera,
Fernsprecher statt Telephon u . f. w.

Frankfurt  a . M ., 5 . Juni . Die Fik . Ztg.
meldet aus Paris : Infolge der gestrigen Niederlage
Boulangers glaubt man , dessen Rolle sei ausgespielt.

Berlin,  3 . Juni . Der Kaiser  wird nach
den bis jetzt getroffenen Dispositionen den Monat
Juni hindurch in Schloß Friedrichskron bei Potsdam
residieren . Alsdann gedenkt Höchstderselbe sich auf
6 bis 7 Wochen nach Homburg zu begeben und von
dort etwa um die Mitte des August nach dem Char¬
lottenburger Schloß zurückzukehren.

Berlin,  4 . Juni . Seit der Uebersiedelung
des Kaisers  nach Potsdam sind die Berichte über
das Befinden des Monarchen unsicherer und schwan¬
kender. Daß der Zustand des hohen Patienten die
größte Vorsicht und Schonung erfordert , daß aber
der Krankheitsprozeß bis jetzt im ganzen einen äußerst
milden Verlauf im Hinblick auf die ernste Natur des
Leidens genommen hat , scheint festzustehen. Hin und
wieder hat der Patient anscheinend mit Ermattungs¬
zuständen , die aber die körperliche und geistige Wil¬
lenskraft nicht beeinträchtigen , zu kämpfen . Wieder
wird behauptet , daß in den Kreisen der behandelnden
Aerzte die Anschauung Platz gegriffen habe , das
Grundleiden des Kaisers sei nicht Krebs , sondern
Perichondritis (Knorpelhautentzündung ) .

Berlin,  3 . Juni . Die „Post " bestätigt die
Nachricht der „Kreuzztg ." , wonach der Kaffer das Ge¬
setz, betreffend Verlängerung der Legislaturperioden
in Preußen , thatsächlich vollzogen , nachttäglich aber
die Publikation untersagt habe , und sie zieht daraus
den Schluß , daß bei dem Kaiser lediglich Zweifel
über die Opportunität einer Verfassungsänderung und
nicht auch sachliche Bedenken gegen die Zweckmäßig¬
keit der Maßregel bestanden haben.

Berlin,  3 . Juni . Die „Köln . Zeitung"
läßt sich aus Berlin schreiben, es sei nicht zu bezwei¬
feln , daß Preußen zum zweitenmale seit dem Regie¬
rungsantritt des Kaisers und Königs Friedrich eine
Krise durchmache. „Nehmen wir für einen Augen¬
blick an " , schreibt dieser Berliner Korrespondent , „die
Veröffentlichung geschehe nicht : was wäre die Folge?
Unseres Erachtens unbedingt der Rücktritt des Ge¬
samtministeriums . Das gesamte Ministerium hat mit
der Mehrheit der gesetzgebenden Kammern sich von
der Nützlichkeit dieses Gesetzes überzeugt , und wenn



Seine Majestät anderer Meinung in dieser schwer¬
wiegenden Frage ist als die Mehrzahl des Parla¬
ments und das gesamte Ministerium , so wird es für
die Klärung unserer Verhältnisse geboten sein , daß
Se . Majestät es einmal mit anderen Ratgebern ver¬
suche und die Meinung des Landes über diese
neuen Männer durch neue Wahlen erforsche.
So wenig wir das sogenannte parlamentarische Regi¬
ment für ersprießlich halten , so entschieden sind wir
anderseits der Meinung , daß zwischen Krone und Mi¬
nisterium in den wichtigen Fragen Uebereinstimmung
herrschen muß , weil sonst das Land an beiden irre
werden könnte , daß sonach Minister nicht weiter die¬
nen können , die in Grundfragen unseres staatlichen
Lebens anderer Auffassung sind als ihr königlicher Herr ."

Berlin , 4 . Juni . Am 1. Juli tritt die wie¬
derholt erwähnte Bekanntmachung über das Verbot
des Umlaufs fremdländischer Scheidemünzen  in
Kraft . Das Verbot zielt hauptsächlich auf die Be¬
seitigung der französischen Scheidemünzen in den Reichs¬
landen . Es verlautet , daß man dort auch bereits An¬
stalt mache, sich der betreffenden Münzen zu entäußern.

Berlin,  5 . Juni . Aus bester Quelle erfah¬
ren wir , daß keine Ministerkrise , auch keine partielle
bevorstehe.

Von den neuen 20 ^ - Stücken  mit dem
Kopfe des Kaisers Friedrich sollen die bereits ausge¬
gebenen Stücke wieder eingezogen und umgeschmolzen
werden . Bei der Prägung soll nämlich , vermutlich
infolge der Eile , mit welcher sie vorgenommen wurde,
am Hinterkopfe eine Art Wulst entstanden sein , die,
so unbedeutend sie ist, doch unschön wirkt.

Karl Schurz  hat am Donnerstag abend in
Berlin  einem Kommers zu Ehren des Chemikers
Prof . v . Hofmann angewohnt und bei dieser Gelegen¬
heit einem Vertreter der „Nat .-Ztg ." gegenüber die
Berichte über seine neuliche Unterredung mit dem Für¬
sten Bismarck  als absolute Erfindung bezeichnet.

Oesterreich-Ungarn.
Wien,  3 . Juni . Die in den russisch-polni¬

schen Grenzorten wohnenden österreichischen und preu¬
ßischen Fabrikbesitzer und Spediteure erhielten die
Weisung , unverzüglich das russische Gebiet zu ver¬
lassen , da hiefür der letzte Termin abgelausen sei.

Am 1. Juni wurden alle Raucher Oester¬
reich - Ungarns,  welches bekanntlich das Tabaks¬
monopol hat , durch eine in den Verkaufsstellen aus¬
gehängte Bekanntmachung des Finanzministers über¬
rascht, nach welcher die Tabakpreise um 10 — 20 Pro¬
zent erhöht werden . Der Minister rechnet daraus
auf eine Mehreinnahme von etwa zwei Millionen.

Frankreich-
Paris,  2 . Juni . In der heutigen Sitzung

der Deputiertenkammer brachte Lanr einen Antrag ein,
für den er sofort Dringlichkeit beanspruchte und der
dahin lautete , daß im Nordosten Frankreichs eine
Zone geschaffen werden solle , in welcher Deutsche nicht
wohnen dürften , ohne sich den gleichartigen Maßre¬
geln zu unterziehen , wie sie jetzt von Deutschland für
Elsaß -Lothringen getroffen worden seien. Goblet be¬
kämpfte die Dringlichkeit sowie den Antrag selbst und

erklärte , die Republik rechne es sich zur Ehre an , die
Grenze weit offen zu halten . Jedermann wisse, welche
Leichtigkeit im Verkehr die Fremden genössen . So¬
dann fordert Goblet Laur auf , den Antrag zurück¬
zuziehen ; falls der Antragsteller dies aber nicht thue,
bäte er die Kammer , die Angelegenheit der Regierung
als der natürlichen .Hüterin der Würde und der In¬
teressen Frankreichs zu überlassen . Die Dringlichkeit
wurde hiernach mit 509 gegen 7 Stimmen verworfen.
Casfagnac machte hierzu die witzige Bemerkung : „Das
sind die sieben Narren ."

Paris,  4 . Juni . Boulanger wird heute in
der Kammer einen Antrag einbringen , welcher den
Blättern zufolge Revision der Verfassung und Auf¬
lösung der Kammer betreffen soll. Boulanger wird
die Dringlichkeit verlangen.

Bei dem Bericht über Boulangers Auftreten
in der französischen Deputiertenkammer bemerken die
Zeitungen , daß Boulanger wohl kein sonderlicher
Redner sei, da er seine Rede abgelesen , und nennen
sein gestriges Debüt seine erste Niederlage.

Ein Bericht der Fr . Ztg . sagt über die Auf¬
nahme , die Boulangers Rede gefunden : Die Kammer
hört den Redner mehr mit Heiterkeit als mit Zorn
an . Die gesamte Linke spendet ihm oft donnernden
ironischen Beifall . Als er seine Rede mit dem Hin¬
weis auf die Wahlmanifestationen auf seinen Namen
begann , brach die Kammer in ein schallendes Gelächter
aus . Seine Angriffe auf den Parlamentarismus
wurden mit Hohngelächter ausgenommen . Am Schlüsse
wurde er von 10 Deputierten applaudiert.

Paris,  5 . Juni . Aus Ninces  wird gemel¬
det , der dortige Güterbahnhof sei völlig abgebrannt
und große Warenmengen teils verlachtet teils be¬
schädigt.

Marseille,  31 . Mai . Heute feierte die deutsch-
evangelische Gemeinde die Grundsteinlegung der
deutschen Kirche.

Rußland.
Petersburgs.  Juni . Das russische Kricgs-

ministerium hat die Aufstellung von Abteilungen von
Reservepferden angeordnet , um im Falle einer Mobil¬
machung die nicht völlig kriegsbrauchbaren Pferde der
aktiven Kavallerie ohne Verzug durch militärisch aus¬
gebildete , truppenfähige Pferde ersetzen zu können . —
Zur Hebung der Landwirtschaft  hat dem Ver¬
nehmen nach der Landwirtschaftsminister beschlossen,
Ackerbauschulen für Mädchen einzurichten.

Die „Moskauer Zeitung " , ein anerkannt pan-
slavistisches Organ , entwirft von den ländlichen Zu¬
ständen in Rußland  folgendes Bild : „Allen , Guts¬
besitzern wie Bauern , droht vollständiger Ruin . Das
Land wird demnächst ein Bild gewähren , welches von
demjenigen nicht verschieden sein wird , das unsere mit¬
telalterlichen Chronisten von den Tagen des Tarta-
rcnjochs entwerfen . Noch vor zwei Jahren war es
unerhört , daß Bauerneigentum wegen Steuernrück¬
stände verkauft werden mußte ; jetzt ist dies eine ganz
gewöhnliche Erscheinung . Dörfer , wo es über zehn
und mehr Tausende an Gemeindekapital gab , müssen
die letzten Pfennige zusammenlesen , um die Staats¬
abgaben zu bezahlen , und Verkauf des Eigentums ist

die nächste Aussicht . Man liebt es , diese Verarmung
der Landbevölkerung mit der internationalen Lage
Rußlands , mit Bismarckschen Umtrieben zu erklären
u . s. w. Wir glauben , daß die Unordnungen und
Ungehörigkeiten am heimischen Herde gerade genügen,
um uns zu ruinieren . Was soll das flache Land nicht
ruiniert werden , wenn die Schenke , die „Finte " und
der „Kniff " , und daneben Faulheit , Willkür , Sitten-
losigkeit und alle möglichen Laster in ihm zur Herr¬
schaft gelangt sind ! Der Branntwein spielt eine im¬
mer größere Rolle sowohl im häuslichen als im Ge¬
meindeleben des Bauern ! . . . Wird ein Hirt gedun¬
gen — giebts Schnaps : gilts eine Herberge zu er¬
richten — giebts Schnaps : braucht ein Bäuerlein
Gemeinde -Kaution für eine Anleihe — muß er Schnaps
hergeben . Ohne Schnaps wird dem alten Soldaten
nicht das Armutszeugnis ausgestellt , das ihn befä¬
higt , von der Krone drei Rubel Unterstützung zu er¬
halten u . s. w."

Die Zweifel , welche bisher über den Verbleib
Henry Stanleys  geherrscht , sind nunmehr beho¬
ben. Während bereits drei Meldungen den kühnen
Afrikaforscher für verloren ausgaben , hat die Redak¬
tion des „Newyork -Herald " aus Sansibar eine De¬
pesche bekommen, welche die ersten glaubwürdigen Nach¬
richten von der Sranleyschen Expedition zur Befrei¬
ung Emins bringt und welche besagen , daß Stan¬
ley lebe und sich wohl befinde . In Sansibar ist ein
Brief an Major Bartelot angekommen , datiert 26.
Oktober 1887 aus Singatini am Coupon , welcher
besagt , daß daselbst Deserteure aus Stanleys Lager
angekommen seien. Die Strenge und Mannszucht,
welche Stanley hielt , konnten die Leute nicht ver¬
tragen und sie liefen davon . Sie stahlen einen Kahn,
und nach zwanzigtägiger Fahrt landeten sie in Sin¬
gatini , wo sie Major Bartelot sofort einem Verhöre
unterzog . Die Deserteure erzählen , daß Stanley sich
sehr wohl befinde , daß die Reise mit großer Beschwer¬
lichkeit, aber rüstig vorwärts gehe. Ein Rottenkom¬
mandant hat während der Fahrt ein Mordattentat ge¬
gen Stanley zu verüben versucht . Er wurde jedoch
ertappt , als er bewaffnet zu dem Zelte Stanley 's schlich,
und nach einer Stunde füsiliert . Diese Maßregel
wirkte sehr wohlthätig auf die Zucht , und ist die Dis¬
ziplin in dem Lager so fest, wie in einem europäi¬
schen Heere . Lebensmittel und Munition sind in
Hülle und Fülle vorhanden , lieber den Ort , wo sie
Stanley verlassen haben , können die Deserteure kei¬
nerlei Auskunft erteilen , doch scheint er das Gebiet
der feindseligen Könige schon Passiert zu haben.

Handel L Verkehr.
Stuttgart , 4. Juni. (Landesproduktenbörse .)

Wir notieren per 100 Kilogr . : Weizen bayerischer 21
ungarischer 20 .75 - 21, Kernen , Oberländer , 21 .25 —21.80 ^ 6
Gerste, ungarische 18 .16.

Stuttgart,  4 . Juni . (Mehlbörse .) An heutiger
Börse sind von inländischen Mehlen 1130 Sack als verkauft
zur Anzeige gekommen zu folgenden Preisen : Nro . 0 . 16 30.50
bis 31 .50 Nr . 1 -16 29 - 29 .50, Nro . 2 -16 27 - 27 .50, Nro . 3

25 —26, Nr . 4 ^ 6 22 - 23.
Konkurseröffnungen.  Ludwig Kaufmann,

Schirmfabrikant in Hall.
Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nasold . — Druck und

Verlag der G . W. Aais  er 'schsn Buchhandlun- in Nagold.

Amtliche und Drival -Aekannlmachungen.

K. AmisgkkW Nagold.
Als Stellvertreter des Gerichtsvoll¬

ziehers der zusammengesetzten Gemeinde
Haiterbach mit Altnuifra wurde der
Polizcidiener Karl Pflüger von Hai¬
terbach mit dem Sitz in Haiterbach er¬
wählt und bestätigt.

Den 4 . Juni 1888.
Oberamtsrichter

Dase  r.

Forstamt Wildberg.Akkord.
Die Zimmer - Schmied * und Mau¬

rerarbeiten , sowie die Lieferung von
Letten , Fond und Kalkstein - oder Kie-
selsandstein -Schotter für den Umbau
der Pfrondorfer Flvßgaße soll im Sub¬
missionswege vergeben werden . Bedin¬
gungen , Ueberschlag und Zeichnung
liegen aus de« Forstamtskanzlei zur Ein¬
sicht auf.

Liebhaber für dic einzelnen Arbeiten,

) beziehungsweise Lieferungen , wollen
^ihre versiegelten , mit der Aufschrift
j „Pfrondorfer Floßgassen -Umbau " ver-
^scheuen Offerte bis längstens Freitag , den
: 8 . Juni , vormittags 9 Uhr bei der un-
! terzeichneten Stelle einreichen , zu welcher

Zeit die Eröffnung stattsindet,  der die
Submittenten anwohnen können.

K. Forstamt.
Hopfe ngärtner.

Revier Pfalzgrafenweiler.

Kttilchch-Nttkalif.
Am Samstag den 9 . ds . vorm . 10

Uhr im Rathaus in Pfalzgrafenweiler
aus Abt . 8 Edelwies , 9 Leimengrub,
100 Weilerwies , 123 Jgelsbergermiß
und Scheidhol ; der Hüten Herzogs¬
weiler und Kälberbronn : 33 Rm . buch.
Schtr ., 5 dto . Prügel , 127 dto . An - !

. bruch , l8 dto . Reisprügel , 87 Rm . !
Nadelh .-Schtr ., 37 dto . Prgl ., 829 dto . ^
Anbruch , 28 dto . Reisprügel , sowie 189 j
Rm . Nadelholzreisach.

Forstamt Neuenbürg.
Revier H o f st e t t.Stamm- L

Brennholz-Berkaus.
Am Dienstag den 12. Juni , mittags

10 Uhr in der Rehmühle aus II Berg¬
wald Abt . 3 Mergelsberg : 97 Säger-
Wagner - und Küfer -Eichen und 1 Buche
mit zusammen 69 Fm . ; dann aus II
Abt . 8 u. 9 , Kellerwald und Altholz,
aus III Schindelhardt 1 u. 6 , Halde
und Mühlrain , 55 Rm . Nadelh .- Schtr . ,
215 Rm . dto . Prügel und Anbruch
und 11 Rm . Eichen -Anbruch.  _

Revier Thumlingen.

Kihtk»-Gttbm>>e-Ukrlms.
Am Samstag den 9 . Juni , vorm . 11

Uhr in der Sonne in Lützenhardt aus
dem Staatswald Längenhardt und Dö¬
bele ungefähr 100 Ztr . fichtene Ger¬
berrinde.

Nagold.

Kalk-
Ausnahme
Freitag den 8 . d. Mts.

mittags und Samstag,
in Kautters Ziegelei.

UilterleibskiMkhkitcii
i Geschlechtskrankheiten , Folgen von An-
, steckung od. Selbstschwächung , Mannes-
, schwäche, Ausfluß , Pollutionen , Wasser-
^brennen , Bettnässen , Blutharnen . Bla-
^sen- u . Nierenleiden behandle brieflich
! mit unschädlichen Mitteln . Keine Be-
! rufsstör . ! Strengste Verschwiegenheit!
>Keine Geheimmittel . Adresse : Bre
micker, prakt. Arzt, postlag. Konstanz.



Nagold.

Kochzeils - Ginladnng . 8
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , A

!Freunde und Bekannte auf ^Dienstag den 12 Juni
in den Gasthof z . Löwen hier

freundlichst ein.

^Viliiolm 8au1ter , i VViüioIiiiiiio
Sergeant , i! Tochter

Sohn des Wilhelm Sautter , ^ des Gottlieb Acker, e»Tuchmachers . ii Tuchmachers . Ä

^ ^ rdolinsum EU ^ ngr/ ^ -
^ gntiskplisoliss (fäulnisivickriges ) gnsteieksöl ^

Fr/t/rer uncl nrc^e / eue ^ /ä ^^ rs/e,
LinriS evüle , seit laufen Satiren dsv ^sürte Oi i^ lnalmalXe täi'

2w66l <m ä88i g6ll billige lioirlconaervierung
7-iim 8elnitre stes Loire«. steten 8e>inomi»im«! teuctite kstuste.

Hn ^ uiorefafen ak einfSLbslSS,
undsäingl v̂irl (8LM8tS8 vo,'
aTreie/en rore^lirttmerr^ roTr,

VorLÜglioks unck Lnlilrsietis Zeugnisse 2U viensteii.

Lo »on sssuolit >» >! Sit , sssu ^nls

ler

l ôr 77a<7ia?rnrnnAe,r«»tter cksn Le^ercünunA„Oarbotrrreum"EckA -ervar-rt. IVn--cker noKs IVanrs 0468vl .IöILUzi 4V1^A8I1I8
-reist 6-ckrantrs / ür ckre OrrArrratmarLe.WM" vrospelcts aoU Ksbr »nvli 8»n^ eisiinx xrstis

8 > > « sl > i « Ii >s « l > i » irl.
vormals 6l Lnocksl.

USilnriASu
Privatpoliklinik, Glarus.

Die Unterzeichneten wurden von den angeführten Leiden durch briefliche Behandlung,mit unschädlichen Mitteln , meist ohne Berufsstörung , vollständig geheilt:
Gefichtsausschläge , rauhe fleckige Gesichtshaut , Fußschweiß . N. Sicgrist , Hu bsdonk.Kehlkopfkatarrh , Husten, Verschleimung, Atembcschwerden. K. Fakler, MoSbaäi . » W>Fußgeschwüre , Hühneraugen , schmerzhaft mit Entzündung. I . Zimmer , Grünsfeld.Flechten , hartnäckig, beißende, trockene. D . Wiedmann, Nattheim .Ii!äWWiItS>W>N> MWWAusschlag , stark beißend, nässend im Gesichte s. 1/2 Jahre . F . Löhli , Zizenhauscn.» »Nervenleiden , Nervosität . Aufgeregtheit, krampfartige Schmerzen, Würgen, Herzklopfen,Mattigkeit . Frau Merkel,

Bleichsucht , ^ lntarmnt,
Magen - und Darinkatarrh seit 6 Jahren , heftig drückende Schmerzen , Vollheitsgc-fühl , Blähungen , Ausstößen , übler Mundgeruch , Abmagerung . P . Knobel , Hombrcchtikon,Drüsenanschwellung , eiternde Wunden , Bleichsucht, Kopfschmerz. Gillisron , Vevey.Blasenkatarrh Wasserbrennen, Ausfluß . I . Truttmanu , Seelisbcrg . NUWM WWM» »Rheumatismus , Magenkatarrh , Blähungen . R . Wahrenbcrger, Goldach. » » MWLnngenleiden , Tuberkulose , Schwindsucht , Husten, Auswurf , Verschleimung, Stechenauf der Brust , Schwäche , große Mattigkeit , starke Atembcschwerden , Blutarmut , seitvielen Jahren . Frau Spichiger , Au b. Steffisburg.
Bleichsucht , Blutarmut , Mattigkeit , unregclm . Regeln , Ne rvosität , Aufgeregtheit,Herzklopfen , Kopfschmerz, Haarausfall . I . Hotz, Adl isweil.Kropf , Halsauschwelluug . Fr . Studier , Mühlethal.
Mundgeruch , übler, Verschleimung, Kopfschmerzen . C. Häuni, Bassecourt.Frostbeulen , erfrorene Hände, Entzündung und Anschwellung. I . Herzog, Locle. » »Flechte « , nässende, beißende. Hämor rhoide» mit Knötchen, Verstopfung , Magenbe¬schwerden . T . Tschanz, CorcelleS.
Bandwurm , mit Kopf. F . Linder , Witzwyl. WMWM » » » » »M » » >» >» L» MLungeukatarrh , Luftröhrenkatarrh , mit Heiserkeit, Husten, Verschleimung, Answnrf,Darmkatarrh , unregelm. Stuhlgang , (meist Durchfa ll), Appetitlosigkeit, Bauchschmerzen,Schmerzen im Rücken, Kreuz . R . Huber , Hanp tikon. M » M » M » WM » M » M>Warzen in großer Anzahl . I . Vachat, Genf.
Sommersprossen . S . Sutter , Steincgg .MWMWWWWWWMWWWWMWMMMMMRasenröte mit Anschwellung und Entzündung seit 3 Jahre ». E . Eichenbergcr, Nlzbach.Keine Geheimmittel » Nur wenn es der Geheilte ausdrücklich erlaubt , erfolgt Ver-

von Zeugnissen ; in allen andern Fällen strengste Verschwiegenheit!WW » An der Poliklinik wirken 4 erfahrene prallt . Amte . Die Leitung ist in Händen einestüchtigen approbierten Arztes. Schwierige Fälle werden gemeinsam beraten , was für die Pa¬tenten von großem Vorteile ist. Man adressiere : „An die Prioatpolikliillk in Glarus (Schweiz ) ."225V Heilungen , meist in den Jahren 1886 u . 1887 . Broschüre : „ Lehandlnn , undcheilnng »an Krankheiten " wird gratis und franko versandt . Unentgeltliche Sprechstunden durcheinen in Dentschlaud apprrbierten Arit in Stuttgart » Alleenstraße 811 jeden Sonntag , Montag « .Dienstag ; in Karlsruhe Nowaksanlage 7 , jeden Mittwoch ; in Mannheim , Schwctzingerstraßc 161,jede» Donnerstag ; in Strahlung , Steiustraße 541 , jede « Freitag und Samstag , von morgens 9Uhr bis nachm . 5 Uhr.

Altensteig Stadt.

StstMhch-Nttkstus.
Am Mitt¬
woch den
13. Zuni

ds . Js . vor-
. mittags 11

_ _ Nhr kommen
l auf dem hiesigen Rathaus zum Verkauf:
! 1. aus Stadtwald Priemen Abt . 6
j und Scheidholz : 577 St . Lang - und
! Klotzholz mit 839,26 Fm . ; 2 . aus
! Brandhalde I . 2 ., Langenberg 1. 5. 6.,
! Markhalde 1, Geißelthann 2 : 4 Eichen

mit 0,55 Fm . , 649 St . Lang - und
Klotzholz mit 286,09 Fm.

Den 5. Juni 1888.
Stadtschultheißenamt.

Welker.

Eitzen-Mlhoh-Ukkkasts.
Am Freitag den 8 . Juni werden im

hiesigen Gemeindewald verkauft : 39
Wagner - und Baueichlen mit 7,82 Fm .,
434 Wagnerstangen und 709 Baum¬
stützen. Zusammenkunft morgens 9 Uhr
im Walde aus der Straße nach Sulz.
_Waldmeisteramt . Weit.

Fahi ^ VeMus ^Am Diens - > __ _ . . . .. __ _ . VI

Vlrsels äeutscLe kostäLwpfscdiMlii't
vov Hamburg klevyork

^säeir » lttv/oob uri<1 Sonntag,
voullavre Ei . kievyork

Hsäen Vlsnrtag,
von 8tvNiu Ed jievyorL

»Ne 14 Paxo,
von Samburg nnoll Vsstiuüieu

mouLtUoll 4 wLl,
von llsmburg Eil Nexloo

wonLtlicN 1 ISLl. »
vis vost - vLwxkseNIüv ver SsssUsskLlt

distsn del «»»ooroivimstg- VvepOsousp, vor-rLgNoIis RsissxslsxsnLeit svvoNI Mrvis r « » cOsn0voN,-k'L»»»o>srs.

Nähere Auskunft erteilt Gottlob Kn 0-
det, Kanfm ., Heinrich Müller , Nagold,
W . Riekcr , Bnchdruckereibcs . , lllten-
sieia._ sNr . 10 00

Gegen Huste«,
Heiserkeit,

Hals -, Brust- und  ^
Lungenleiden,

Keuchhusten!
Echt rheinischer

.tag den 12.
cJuni d. I.
iund am fol¬
genden Tage

^darauf , von je vormittags 8 Uhr an,
i wird aus der Verlassenschaft der ver¬

storbenen Johann Georg Kalmbach,
Bauers Witwe dahier , in deren Behau-

! sung eine Fahrnis -Auktion durch alle
Rubriken gegen bare Bezahlung abge¬
halten , wobei insbesondere vorkommt:

^ 1 Paar Ochsen , 4 Kühe , 1 trächtige
Kalbing , 2 jährige Rinder , ein */«jäh¬
riges Kalb , 4 Schweine , 15 St . Hüh¬
ner , 3 Wägen , 1 Pflug , 1 Egge,  3

. Schlitten , 1 Futterschneid - und 1 Dresch¬
maschine , Feld - und Handgeschirr,
Scheuerngeschirr , Faß - und Bandge¬
schirr , Küchengeschirr , Schreinwerk aller
Art , insbesondere 3 Kommode , 4 Klei¬
derkästen u . s. w. , 5 Betten mit Zn - .
behör , Leinwand , Frauenkleider , Vor - ^
rate an Getränken , Früchte,  Futter , !
Flachs , Hanf u . s. w., sowie allgemei - !
ner Hausrat . Kaufslustige sind ein- !
geladen . !

Den 5 . Juni 1888 . >
_Waisengericht . i

Nag old.  i

8 « Ib8lK « brso » tvn !

in vorzüglichen Sorten,
sorgfältig geröstet , empfiehlt >

T/o/e . Conditor.

aus edelsten Weintraube« ,
priiparirt, bestbewährtes nie,

versagendes köstlichstes ,
Hans - «nd Genuß -Mittel . ,

^ ZKiMonfacH erprobt ,
-.Msp .l -j..-- ' und anerkannt.

.. .» Prospekte gratis . -
_Jede Flasche trägt obigen Berschluß . _WW *) Allein echt unter Garantie » »

Itsgolll bei kleb. Ksuss,
in / Îtensteig bei 6br . kurgbaril

>8 Sommersprossen.K
Hr . Dr . Brcmicker , prakt . Arzt in

Glarus , hat mich durch briefl. Be¬
handlung mit nnschädl . Mitteln von
Sommersprossen befreit , ohne daß solche
wieder zum Vorschein gekommen sind.
Goldbach , April 1887 . Anna Howald
Keine Geheimmittel . Adresse : „Dr.
Brcmicker, postlagernd Konstanz."

Nagold.

WohinnM?il«Mllieiku.
Die Wohnung in meinem 2. Stock,

mit 5 ineinandergehcndcn heizbaren Zim¬
mern , 1 weiterem gegypsten Magdzim¬
mer und Zugehör , sowie auch , wenn
es gewünscht wird , 1 Teil von meinem
hinter dem Hause befindlichen Garten,
beziehbar bis 1. Septbr ., habe ich zu
vermieten.

Weiter für eine kleine stille Familie
die Wohnung in meinem Dachstock,
mit 3— 4 Zimmern und Zugehör , sofort
beziehbar . Einem Mieter für beide
Wohnungen wird der Vorzug gegeben.

W . Knödel.  Uhrmacher.

Nagold.
kseksn,

kakeln,
Mrks,

^stLLtsins,
empfiehlt billigst

Louis Schlotterbeck,  Seiler,
vormals I . Mosapp.

! An Jedermann!

Kin - erwageni
T »nerkannt solid,
sehr billig und in den«
neuest . Ausführungen,^
liefern frachtfrei jeoer
Bahnstation.

W. Schalters Comp.
Konstant , Marktstätte 3. .

Preisliste un ! Abbildungen franko . !

Nagold.

«k
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebenste

Mitteilung , daß ich die .Seilerei von Frau Mosapp,  Witwe , über¬
nommen habe . Ich empfehle mich zur Anfertigung aller in mein
Geschäft einschlagenden Arbeiten unter der Zusicherung , daß nur UMaterial erster Qualität zur Verwendung kommt und es mein Be - v)streben sein wird , meine werten Kunden von Ztadt  und Land bestens rJzu bedienen.

Reparaturen werden prompt und billigst ausgeführt.
Um geneigten Zuspruch bittet

1 - 0UI8 Belilottei ' bovk , Aller.

SSSSSSSSSS - s



Usiixeinii
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Nagold.

Ich bitte alle Diejenigen , welche im
Besitze von

Instrumenten
meines sel. Mannes sind , solche Be¬
hufs derAufnahmeinBüldezurückzugeben.

Witwe des Oberamtswundarzts
v >-. Mklj . Tulling. _

dl a g o l d.

Ei» Mgknr Arbntkr
kann sofort eintreten bei

_Wagner Hirt  h.

Er-arbcitkr—Uockzstkllkr
werden im Taglohn oder Akkord ge¬
sucht von

Unternehmer Kirf  ch man  n,
Hochdorf , OA . Frendenstadt.

1 <»i »t « itlii i z° «
Am kommenden Samstag den s . Juni d . I , abends 8

Uhr , findet im Hirschsaale ein von hiesigen Damen und Herren ver¬
anstaltetes Concert statt , wozu die Musikfreunde geziemendst eingeladen,
werden.

Eintrittsgeld pro Person nicht unter 50 Pfg.
Das Erträgnis des Concerts wird dem Berschönerungsverein

Nagold zum Zweck der Stiftung eines Andenkens an Kaiser Wilhelm
in Nagold (Kaisereicheu. s. w.) zur Verfügung gestellt werden.

Nagold , den 4. Juni 1888.
Oberamtmann Musikoberlehrer
vr . Gugel . Hegele.

ZBruchleiden .M
Zeugnis

icilanstalt für Bruchltidcn in Glarus!
ch bin mit dem Resultate der Kur

sehr zufrieden . Der Bruch ist . dank
Ihrer ausgezeichneten Bandage , trotz
schwerer Arbeit , nicht ein einziges Mal
mehr ausgetreten . Ich sehe mich auf
dem besten Wege , durch Ihre briefliche
Behandlung und unschädlichen Arzneien
von meinem 20jährigen Hodensack-
resp. Leistenbruche geheilt zu werden,
so daß ick keiner Bandage mehr be¬
darf . Mögen alle Bruchleidende sich
an Sie wenden und sich die, von Ihnen
gratis erhältliche , belehrende Broschüre
über Bruchleiden schicken lassen. Ach¬
tungsvoll ! A. S . Keine Geheimmittel!
Man adressiere an die Heilanstalt für
Bruchleiden in Glarus (Schweiz )."

Nagold

A Hiesigem und auswärtigem Publikum erlaube ich mir die ergebene
d Anzeige zu machen , daß ich mein Geschäft als Flaschner in meinem
A elterlichen Hause hier eröffnet habe . Indem ich mich sowohl in Neu-

arbeiten als Reparaturen bestens empfehle , wird es mein Bestreben
sein, meine werten Kunden möglichst gut und billig zu bedienen.

^ Lsrbsok,
lUasolmer.

Wildberg

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die

uns in den letzten schweren Tagen entgegengebracht wur¬
den , für die vielen Blumenspenden und die überaus
zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte , für die trö¬
stenden Worte des Herrn Stadtvikars und den erheben¬
den Gesang der Schüler und des Kirchengesangvereins «

Fagt im Namen der trauernden Hinterbliebenen ihren
herzlichsten Dank

> die tieftrauernde Witwe

K. Baier ?. Ochse«.

Last Lölbenbavh.

Allen Freunden und Bekannten , bei
denen es mir nicht mehr möglich war,
mich vor meiner Abreise nach Amerika
persönlich zu verabschieden , sage ich auf
diesem Wege ein herzliches Lebewohl!

Tk F 're/tr ' rnsesrör ' ,
Bad wirt.

Habe ein überzähliges älteres , aber'
noch gutes Pferd . sowie noch 30

zWagen guten Baufand zu

verkaufe«.
Sägewerk Wildberg . H e s p e l e r.

8omm6N8pro88en EMM
verschwinden unbedingt durch deu Gebrauch

von LerZmana 's

InIlMmilestsöiks
allem fabriziert von Bergmann u . Co . in Dres¬
den . SO Pfg . das Stück . Depot bei

-_ 0. V . Laissr.
Die Vorzüglichkeit des Tabaks

von 8 . Leeker in 86686 » ( 10 Pfd.
lose in einem Beutel 8 -M franko ) ist
notariell durch Tausende von Anerken¬
nungen bestätigt . Außerdem Garantie

Zurücknahme ._
Den löblichen

Äiütijchknmitt»
diene zur gütigen Notiznahme , daß alle
bei Kohlhammer zu beziehenden For-

^mulare , welche auf eigene oder Ge¬
meindekosten gehen , auch durch uns zu
erhalten sind und dadurch die Unan-

! nehmlichkeit der Nachnahmen erspart
, wird.

G - W . Zaiser ' sche Buchhdlg.
I r u ch1- r e t >e:

Calw , den 2 . Juni . 1888.

Kernen . . . . . 11 — 10 61 10 50
Dinkel . . . . . 8 40 8 21 8 —

Haber . . . . . 8 - 7 70 7 60
Bohnen . . . . - - 8 5V —

Tübingen, den 2 . Juni 1888.
Dinkel . . . . . 8 11 7 99 7 87
Haber . . . .
Gerste . . . .

. 7 96 7 86 7 76

.- 8 75 — —

Bohnen . . . . 8 50 — —

Richtung Nagold - Hochdorf - Eutingen - Horb:
ab Nagold 5.10 8 .10 1.20 3 .41 8 .22.
ab Gündringen 5 .22 8 .23 1.51 3 .54 8 .35.

ab Hochdorf 5 .33 8.33 2.20 4.04 8 .45.
an Eutingen 5.40 8 .41 2.31 4 .11 8 .53.

ab Eutingen 5.45 8,45 3.30 4 .14 9.11.

an Horb 5 .59 8 .57 3 .50 4 .28 9 .25.

Richtung Horb — Eutingen -Hochdorf— Nagold

ab Horb 5.56 8 .54 2 .37 5 .05 9 .29.

an Eutingen 6 .12 9. 12 2 .54 5 .29 9 .45.

ab Eutingen 6 .2l 9 .25 2 .57 5 .40 9 .52.
ab Hochdorf 6.36 9.41 3 .06 6 .05 10 .03.
ab Gündringen 6 .46 9 .51 3 .13 6 .19 10 .13.
an Nagold 6.56 10 .02 3.24 6.32 10 .22.

Richtung Eutingen —Herrenberg — Stuttgart:
ab Eutingen 6 .17 9 .19 1.25 5 .20 9 .50.
ab Ergenzingen 6.25 9.30 — 5.40 9.57.
ab Bondorf 6 .34 9 40 — 6.01 10 .05.
ab Nebringen 6 .43 9 .50 — 6 .16 10 .12.
ab Herrenberg 6 .52 10 .03 1.49 6 .41 10 .20.
an Stuttgart 8.25 11.38 2 .48 10.05 11 .40.

ab
ab
ab
ab
ab
an

Richtung Stuttgart —Hcrrenberg — Eutingen:
2 .10 6 .50.Stuttgart

Herrenberg
Nebringen
Boudorf
Ergenzingen
Eutingen

6 .45
8.08
8 . l7
8.25
8 .33
8 .39

10 .-
1.15
1.44
2 .03
2 .24
2 .34

. 30
2 .30

2 .52

3 .40
3 .49
3 .57
4 .05
4.11

8 .24.
8.34.
8 .43.
8 .52.
o_

Richtung Nagold —Wildberg — Calw:
ab Nagold 6.59 10 .05 3 .22 6.55 10 .24.
ab Emmingen 7.07 10 .14 3 .30 7.06 10 .32.
ab Wildberg 7.16 10 .23 3.37 7.25 10 .41.
ab Teinach 7.34 10 .39 3 .48 7.58 10 .53.
an Calw 7.40 10 .47 3 .54 8 .07 11 .— .

Richtung Calw —Wildberg —Nagold:
ab Calw 4 .30 7.27 11 .30 2 .57 7.38.
ab Teinach 4 .37 7.35 11 .45 3.04 7.46.
ab Wildberg 4 .51 7.49 12 .18 3 .20 8 .02.
ab Emmingen 5.01 7.59 12 .38 3.30 8 .11.
an Nagold 5 .09 8 .07 12 .52 3 .39 8 .19.

Richtung Calw —Stuttgart:
ab Calw 7.45 11 .05 2.15 8 .20.
an Stuttgart 9.33 12 .52 5.10 10 .20.

Richtung Stuttgart - Calw:
ab Stuttgart 5 .33 9 .— 3.— 7.05.
an Calw 7.21 11 .17 6.05 8 .51.

Richtung Calw —Pforzheim:
ab Calw 4.05 7.53 11 .25 3.55 8 .57.
an Pforzheim 5.40 8 .41 12 .25 4 .37 9.43.

Richtung Pforzheim — Calw:
ab Pforzheim 6.25 8 .55 2 .05 6.45 9 .55.
an Calw 7.18 10 .40 2 .55 7.33 10 .52.

Richtung Wildbad — Neuenbürg — Pforzheim:
ab Wildbad 5.35 7.35 10 .45 1.— 5.40 8 .25.
ab Neuenbürg 6.07 8.07 11.16 1.23 6.12 8.57.
an Pforzheim 6.30 8 .30 11 .40 1.40 6 .35 9 .20.

Richtung Pforzheim —Wildbad:
ab Pforzheim 7.35 9.40 2 .10 3 .35 7.15 9 .50.
ab Neuenbürg 8 .05 10 06 2 .37 3 .53 7.43 10 .16.
an Wildbad 8.38 10 .40 3 .10 4 .15 8 .15 10 .50.

Richtung Hochdorf — Freudenstadt:
ab Hochdorf 6 .36 9 .33 3 .15 5.03 10 .03.
an Freudenstadt 8.01 10 .30 4 .07 6 .27 11 .— . I

Richtung Freudenstadt — Hochdorf . '
ab Freudenstadt 4 .40 7.42 12 .30 2 .10 8 .— .
an Hochdorf 5 .31 8.26 1.10 3 .46 8 .46.

Nagold —Alteilsteig Abg . 8 .35 vin . 1.5V um . 8 .45 mn . 10 .45 um.
Altensteig — Nagold „ 4 .45 vm . 8 vm . 1 nm . 4 .35 nm.
Nagold Haiterbach „ 9 vm . 8 .45 nm.
Haiterbach — Nagold „ 6 .20 vm . 4 .55 nm.
Nagold Baisingen— Ergenzingen Abg . 12 .15 nm.

koLt - VörkLnäuüAöü:
Ergenzingen — Baisingen — Nagold Abg . 8 .40 vm.
Barsingen - Ergenzingen Abg . 5 .50 vm . u . 1 .40 nm.
Ergenzingen — Baisingen Abg . 9 . nm.
Altensteig — Pfalzgrafenweiler — Dornstettcn Abg . 4 .45 vm.
Pfalzgrafenweiler - Altcnsteig Abg . 2 .10 nm.

Dornstetten — Pfalzgrafenw . Abg . 8 .05 dm . 12 .50 m . 11 . nm.
Psalzgrafenweiler — Dornstetten Abg . 6 .15vm . 8 .50vm . 6 .35n « .
Altensteig — Enzklösterle Abg . 6 .15 vm.
Enzklösterle — Altensteig Abg . 6 .25 nm.

An Werktagen von 7— 12 Uhr vormittags
„ „ „ 2— 7 Uhr nachmittags.

Postfchalter - Oeffnung:
An Sonn - und Festtagen von 8— 9 Uhr vormittags.

,, » » „ » H ^2 Uhr „
„ „ „ „ 5— 7 Uhr nachmittags.

; -
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